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Neumeister, österreichischer Waldenserbischof, † um 1315. — Nachdem
die im südöstlichen Deutschland weit verbreiteten Waldenser im letzten
Drittel des 13. Jahrhunderts wiederholt die Aufmerksamkeit der Inquisition
auf sich gezogen hatten, brach zu Beginn des 14. Jahrhunderts ein neuer
Verfolgungssturm gegen sie los. Ein Opfer desselben wurde auch der als
Bischof der Waldenser bezeichnete N., der um 1315 zu Himberg (südöstlich
von Wien) verbrannt wurde, nachdem er sein Amt fünfzig Jahre lang verwaltet
hatte. Auf dem Scheiterhaufen wies er triumphirend auf die vielen Tausende
von Anhängern hin, die seine Sekte in Oesterreich, Böhmen und Mähren
gewonnen hatte.
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